Vor – und Zuname






Schwaikheim, den …..

Straße /Hausnummer

PLZ Schwaikheim

An 

Bürgermeisteramt Schwaikheim

Marktplatz 2-4

71409 Schwaikheim

Widerspruch gegen den Gebührenbescheid
Sehr geehrte Damen und Herren,

gegen den Gebührenbescheid vom 04.08.2017, Buchungszeichen…………….… erhebe ich hiermit 

Widerspruch.

Zum ersten ist der Bescheid zu diesem Zeitpunkt mit gerade 4 Wochen vor in Kraft treten sehr kurzfristig verschickt worden. Da im Moment die Schließzeiten aller Betreuungseinrichtungen im Sommer sind und somit die Widerspruchsmöglichkeit in die Urlaubszeit fällt, ist die Zeit sich mit der Gebührenverordnung auseinander zu setzen deutlich weniger.

Dieser Zeitpunkt des Bescheides ist für uns als Eltern nicht nachvollziehbar. 

Zum zweiten sind die geänderten Beiträge der verschiedenen Betreuungsformen  in unseren Augen willkürlich und intransparent.

Die im Mitteilungsblatt veröffentlichte Erhöhung von 8% für das Kindergartenjahr 2017/18 wird in kaum einem der unten aufgeführten Beispiele eingehalten, sondern sogar deutlich überschritten.

Nur bei den Gebühren für die Schulkindbetreuung bis 17 Uhr ist diese Erhöhung eingehalten, aber nur da  die Gebührenobergrenze schon erreicht ist. Deshalb findet nur eine Anpassung auf den Maximalbetrag statt. 

	Betreuungsform
	Anzahl der Kinder 

unter 18J. in der Familie
	alter Beitrag
	neuer Beitrag
	prozentuale Erhöhung

	Regelbetreuung
	1 Kind 
	108 €
	121 €
	12%

	
	2 Kinder 
	83 € 
	92 €
	11%

	
	4 Kinder 
	17 €
	20 €
	17%

	Kindergarten VÖ 
	1 Kind 
	122 €
	137 €
	12%

	
	2 Kinder 
	94 €
	104 €
	11%

	
	4 Kinder 
	19 €
	24 €
	26%

	Kindergarten GT
	1 Kind
	234 €
	263 €
	12%

	
	2 Kinder 
	180 €
	199 €
	10%

	
	4 Kinder 
	37 €
	46 €
	24%

	Kinderkrippe VÖ
	1 Kind
	295 €
	343 €
	16%

	
	2 Kinder
	230 €
	264 €
	15%

	
	4 Kinder 
	57 €
	69 €
	21%

	Kinderkrippe GT
	1 Kind 
	443 €
	515 €
	16%

	
	2 Kind 
	345 €
	396 €
	15%

	
	4 Kinder 
	85 €
	104 €
	22%

	Schulkindbetreuung bis 14Uhr
	1 Kind
	96 €
	109 €
	13%

	
	2 Kinder 
	72 €
	82 €
	14%

	
	4 Kinder 
	20 €
	22 €
	10%

	Schulkindbetreuung bis 17Uhr
	1 Kind 
	204 €
	213 €
	4%

	
	2 Kinder 
	153 €
	160 €
	5 %


Als drittem Punkt möchten wir darstellen, warum wir  diese Gebührenerhöhung als sozial unverträglich empfinden.

Für junge Familien steigen die Kosten nicht nur in der Kinderbetreuung, sondern auch bei den Wohn-, Energie- und Fahrtkosten. Leider steigen die Löhne nicht im gleichen Maße. Das hat zur Folge, dass man als Familie immer weniger Geld im Monat zur Verfügung hat und damit der finanzielle Druck weiter steigt.

Diese Situation ist für uns sehr unbefriedigend. Wir stellen uns täglich den Herausforderungen in der Familie und  im Berufsleben. Die zum Teil umfangreiche Kinderbetreuung stellt für uns ein notwendiges Muss und nicht ein Mittel zur beruflichen Selbstverwirklichung dar. 

Die Kinderbetreuungskosten brauchen momentan den Großteil des Lohnes eines Elternteils auf.

Die Gebühren erreichen mit dieser Erhöhung in unseren Augen eine Grenze, bei der wir uns als Familie überlegen, ob es sich lohnt, wenn beide Elternteile arbeiten gehen oder ob es die bessere finanzielle Lösung wäre, wenn es nur noch einen Hauptverdiener in der Familie gibt. Dadurch könnten wir  die Kinderbetreuung auf ein Minimum reduzieren. 

Diese Entscheidung hätte zur Folge dass die Gemeinde Schwaikheim fehlende Steuereinnahmen und nicht ausgelastete Kinderbetreuungseinrichtungen hätte. Zudem kann unter Umständen sogar die Zahlung von Betreuungsgeld für unter 3 jährige hinzu kommen.

Da sich Schwaikheim als sehr familienfreundlich präsentiert, hatten wir uns als junge Familie mehr Unterstützung erhofft. Dabei haben wir bewusst längere Arbeitswege in Kauf genommen, was mit einem täglichen Zeit- und Geldaufwand verbunden ist.

Vergleicht man die Gebühren in den umliegenden Gemeinden und Städten kann man schnell erkennen, dass gerade im Krippenbereich zum Teil erheblich niedrigere Gebühren erhoben werden.

So betragen  z. Bsp. die Gebühren  im Krippenbereich in Stuttgart nur bei der Hälfte derer Schwaikheims.

Rechnet man alle Kosten zusammen, stellt sich uns unweigerlich die Frage, wann Schwaikheim für uns als Wohnort nicht mehr attraktiv genug ist. 

Als letzten Punkt möchten wir die mangelnde Kommunikation zwischen der Gemeinde und den Eltern (auch durch den GEB vertreten) anbringen. Die Ankündigung der Erhöhung war sehr überraschend. Da dieses Jahr  keine Beiratssitzung für Kinderbetreuung einberufen wurde, bei welcher die Eltern von einer geplanten Erhöhung frühzeitig erfahren hätten. Dies würden wir zukünftig wieder sehr befürworten, da in so einem Treffen auch weitere Themen die uns als Eltern beschäftigen zur Sprache kommen würden. (z.B. Mittagessen, bauliche Mängel an den verschiedenen Einrichtungen etc).

Durch diese aufgeführten Punkte entschlossen wir uns diesen Widerspruch einzureichen und hoffen dass Sie diesen entsprechend zur Kenntnis nehmen und die zweistufige Gebührenerhöhung überdenken. Weitere für uns Eltern interessante und wichtige Themen sollten in Zukunft mit mehr Transparenz und der Möglichkeit zur Diskussion frühzeitig in einem entsprechendem Rahmen (Beiratssitzung) angesprochen und kommuniziert werden.
Hochachtungsvoll

